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Berlin, von: 20. November
Des Königes Mai stät haben midist Kabiaecs- 

Oldre vom 5. Novbr., den Cvt. V ?iaucd des ^ste» 
Garde'RgtS. zu Fuß, zum Major And Commandeur 
des Lehc-Garde-Ldw. BaNs. zu ernennen, und dabei 
zu bestimmen geruhet, daß derselbe aus dem isten 
Garde, Rgt. ausscheiden, und diesem Rgr. aggregirt 
seyn solle.

Se. Maj. der König haben geruhet den Kaufmann 
und Stadt-Rath Ernst Mir zu Danzig, zum Com- 
merzien- und Admiraliiäre-Raib bei dem Commerz- 
und Admiraiitäts.'Ccflegium daselbst.zu ernennen.

Der Justiz,Commissarius Johann Dubislav Carl 
Fncdnch Prange in Halberstadt, ist zugleich zum No- 
tarius pubüLus im Departement des dortigen Ober» 
Landesgcrichkes bestellt worden.

Seine Durchlaucht der Fürst von Hohenzollern- 
Hechingen, sind von Hechinqen hier angetommen.

Die unterzeichnete Commißion hat die von der kö­
niglichen CcmmiHion zur Revision des Giaatsschuld-n- 
Rechnungswesens ihr vberwiesenen 284.7" Stück 
rußischen Bons über 5 574 4»z Rtl. 17 Gr. in Ge» 
genwart eines M'tgliedes der königl. Haupt Verwal­
tung der Staats-Schulden hcute im Münz-Gebäude 
verbrannt«

Nach der Bekanntmachung vem 24. September 
d. I. waren bis dahin in Staatspapteren vernichtet 
126,20z 271 Ril. 19 Er. Es sind also nunmehro 
überhaupt verbrannt worden 131,777,677 gkrl. r-Är.

Einhundert Ein und Dreißig Millionen Sieben­
hundert Sieben und Siebenzig Tausend Sechshun­
dert Sieben und Siebenzig ThalerAwölsGroschen. 
. Berlin, den 17. November i8?i.

Königl. Höchstverordnete Commißion zufVernichtung 
der hierzu bestimmten Slaatkpapicre.

Büttner. Quast. Büsching. Bendemann sen.

Leipzig, vom iz. November.
Nach dem hier erscheinenden literarischen Conver, 

sations-Blatte, welches an Reichhaltigkeit und In­
teresse immer mehr gewinnt, sind in der letzten Mi­
chaelis - Buchhändler-Messe berausgekommen: 145 
theologische, ;4 juridische, 54 medicinische, 6- phiio- 
logische, 116 pädagogische, 44 historische, 41 nakur- 
historische, y; geographisch statistische (wor. zz Land­
karten) 44 politische und publicistische, zy technolo­
gische, 26 ökonomische, 21 artistische, 18 poetische, 
2z mathematische, 6 philosophische, Z mercantilische, 
14 militärische, 16 archäologische, 6 chemische, 10 
pharmaceutische, 12 Veterinäre, 12 eigentlich litera- 
rische Merke; sodann 54 Unterhaltung--und 71 Zeit­
schriften, 7 Musikbücher und Iv Spiele.



Türkische Grenze, den zi. Oktober.
Nicht vorn loten bis 6osten, sondern vom r6:en 

bis öosten Jahr sind die Muselmänner aufgeboten. 
In dem Aufruf, durch welchen der neue Befehlshaber 
bei Salonichi dieß bekannt machte, sagt eru „Die 
sündhafte Anmaßung der Rajahs, dle sich gegen ih­
ren rechtmäßigen Herrn empören, und das Reich ih­
rer Väter wieder herstellen wollen, wird die Strafe 
der Sünde auf ihr Haupt ziehen; der Zorn Allahs 
und seines Propheten wirddiese Ungläubigen zu Saub 
malmen. Aber der Muselmann muß in solchen Fällen 
Geradem Herrn zuvorkvmmen, und der giftigen 
Schlange das Haupt abhauen, damit sie nicht die 
Erde verunreinige."

Dur^C onstantinopel zieh» noch unaufhörlich 
Asiaten, vorzüglich nach der Donau, wohin auch be­
deutende Geschütz- und MunitionS-Transporte obge­
hen, und noch 40,000 Janitscharen marschiren sollen. 
Man trifft, wie es scheint, Sicherheits-Maaßregeln 
auf den Fall, wenn die verlangte Bürgschaft für die 
Griechen Schwierigkeiten finden sollten.

Schon der vierte Angriff des Pascha auf Ae feste 
Stellung der Griechen bei Caffandra ist fehlgeschla- 
gen und mit großem Blutvergießen; aber es treffen 
auch täglich Verstärkungen aus Asten ein. — Bei 
PatraS sollen die Türken die Batterien, welche die 
Griechen auf den Anhöhen errichtet hatten, erstürmt, 
und das Biokade-Corps in die Gebirge gesprengt 
haben.

Die Griechen und Sulioten sollen gegen den türki­
schen Ober-Feldherrn Churschid in den ersten Tagen 
dieses Monats bei Arta ein Treffen geliefert haben, 
wobei Basso Bey gefangen, der zweite Befehlshaber, 
Ismael Pascha, aber gelobtet wurde. Einige Briefe 
schätzen den Verlust der Türken auf roooo Mann; 
bedeutend muß er in jedem Falle gewesen seyn, da 
sich die Türken bis in die Gegend von Larissa in 
Thessalien zurückgezogen haben, und dort neue Ver, 
stärkungea abwarten wollen. Die Türken haben für 
die Freilassung des Basso Bey ein großes Löse, Geld 
geboren; alle«» es heißt, daß ihn die albancstschcn 
Häuptlinge eher dem Ali Pascha, der ihm längst den 
Tod geschworen, ausliefern dürften.

Im Meerbusen von Caffandra haben die Griechen 
drei Schiffe unter türkischer Flagge weggenommen, 
worauf sich Waffen und Munition für türkische Trup­
pen, üuch 65 englische Offiziere, nebst mehreren Ju­
den, welche die Waffen für Rechnung der Pforte in 
Corfu gekauft hatten, fanden. Die Engländer wur­
den nach Hydra abgeführt, wo man sie vermuthlich 
an ihre Regierung in Corfu ausliesern wird; die Ju­

den aber'ersäuft. — Schiffer erzählen, die grie­
chische Flotte habe die türkische am röten Oclobcr 
beim Vorgebirge von Novarino angegriffen, und ihr 
einen bedeutende» Verlust beigebracht. Nach einigen 
sollen nicht weniger als 21 türkische Schiffe von den 
Griechen genommen und 12 verbrannt worden seyn. 
Allein diese Angaben bedürfen um so mehr der Be­
stätigung, da andere Nachrichten den Türken den 
Sieg zuschreiben.

London, den zo. Oktober.
Man erwartet, den König Georg nächster Tage 

wieder in Carltonhouse zu sehen wo man große An­
stalten zu seinem Empfange trifft. Am 25. d. M. 
wollte Se-Maj. von dem geliebten Hannover Abschied 
nehmen. Das Packetboor „Venus" hat daher seinen 
Ankerplatz in der Nähe des Towers verlassen, um 
den König im Hafen von Calais einzuholea, wohin 
auch die Macht „Ropal George" und die Fahrzeuge 
Cameleon, Starling, Phäton, Tees und Meerscy 
beordert find. Der Marquis Londonderry wird, 
dem Vernehmen nach, auf dem Festlande bleiben, bis 
die interessanten diplomatischen Cvnferenzen zwischen 
den Munstern der europäischen Mächte zu Ende ge­
bracht seyn werden. Am 21. harre Se. H rrl. eine 
lange Besprechung mir dem Hrn. Fürsten v. Melter- 
nich gehabt, deren deraillirter Inhalt dem Geheimeo- 
Raih Übermacht wurde, welcher bereits wieder durch 
einen an Mylord abgeordneten Cabinets-Courier 
seine Ansicht darüber kund gegeben.

Gleichzeitig mir der Zurückkunft Sr. brittischen 
Mas. soll eine Ministerial-Veränderung vor stch ge­
hen. Der Courier widerspricht dieß und nimmt da­
von Anlaß, den Wighs zu sagen, „Schon das bloße 
Gerücht von der MöglichkettEurerWiedergelangung 
zur Gewalt hat die Papiere stäken gemacht. Ihr 
seht hieraus, wie weit sich Eure Popularität er­
streckt!" Den Grund der so unerwartet schnellen 
Zurückreise des Königs enthüllt ebenfalls der Cou­
rier. Das schlimme Wetter (sagt er), die schlechten 
Wege und der frühe Winter sind Schuld daran. 
Andere stellen andere Vermuthungen auf, die wie 
übergehen, weil uns der Courier Instar omnium ist.

. Betrübte Nachrichten aus Irland! Selbst die Mi­
nisterialblätter gestehen, daß es bedenklich dorr aus- 
steh. Die Grafschaft Limmerik ist ganz revolut vnirt. 
Wo sich Soldaten einzeln oder in kleinen Trupps 
auf den Straßen zeigen, werden ste angefallen und 
mißhandelt; man nimmt ihnen ihre Flinten und Pa­
tronen. Selbst Patrouillen werden von den Dauern 
aufgehoben die alle Mittel anwenden, umstchF-ner- 
gewehre und Munition zu verschaffen. Ihre Wuth



Hofe, Se. Maj. empfing und Ihnen unter mehreren 
französischen Großen (die Se. Maj. aste zur Tafel zog) 
auch den Herzog von la Cbatre verstellte. Der Her, 
zog von Angouleme soll den König in Dünkirchen er­
wartet, dort aber verfehlt haben.

Am 14. Septbr. ging in der Havanna bey einem 
fürchterlichen Sturme, ein reich bcladenes franz. 
Schiff, welches unter andern auch 80,oov Dollar an 
Bord hatte, unter.

In Dover ist, wegemstarken Sturmes seit dem 2. 
kein einziges Fahrzeug von Frankreich angelangr. 
Im Hafen von Aarmuth haben ungefähr 250 Schisse 
ihre Anker verloren.

Das Hamburger Schiff Hormann, von Bordeaux 
nach Hamburg bestimmt, scheiterte in der Nacht vonn. 
zum 2te» d. M. bey der Insel Wyght. D'e aus 
Wein, Pflaumen und Korn bestehende Ladung ist 
meilenweit am llfer umher gestreut; die Schiffsmann­
schaft ist gerettet.

Von einer halben Million Ballen Baumwolle, wel­
che die Vereinigten Staaten erzeugt, wurden Z9o,82a 
Ballen rob ausgeführt, und zwar nach England 
allein 252,218 Ballen.

Die Matrosen des Schiffes Brailsford fingen ei­
nen weiblichen, 12 Fuß langen Haifisch, und als sie 
denselben öffneten, fanden sie darin nicht weniger als 
77 Junge, alle lebendig, ungefähr r Fuß lang und 
ein halb a drei viertel Pfund schwer.

In einer Newjersey-Zeitung befindet sich folgende 
Anzeige: am 8. Iul. sollen izi Prozesse verkauft 
werden. Sie sind das Eigenthum eines Advocaien, 
der sich von Geschäften zurückzuzieben wünscht. — 
dlk. Die Clienten sind reich und hartnäckig.

Lissabon, den rz. Oktober.
Das Volk ist mit Fackeln in die Gefängnisse der 

ehemaligen sogenannten heiligen Inquisition gedrun­
gen, und hat, als es sich mit den namenlosenGrävein 
näher bekannt gemacht hatte, welche in diesen Jam­
mer-Hölen des Menschlichen Elendes verübt worden 
sind, nur mir Mühe zurückgebalten werden können, 
diesen Vorhof der Hölle in Brand zu stecken; es 
wollte der dort bewahrten Papiere sich bemächtigen, 
und die mit dem Pallaste in Verbindung stehenden 
Thüren erbrechen. Zur Verhütung ähnlicher Fälle, 
ist der über di se Steinreste unserer barbarische» 
Vorzeit gesetzte Aufseher angewiesen, künftig die Neu­
gierigen in den Gefängnissen selbst umherzuführcn, 
und für gehörige Beleuchtung zu sorgen, damit via» 
nicht nöthig habe, sich der Fackeln zu bedienen.

gegen die Polizei und deren Diener ist gränzenlos. 
Mancher ward schon ein Opfer derselben. Bor Kurzem , 
wurde in dem KirchsprergelBollybrew angeblich von 
einem Wcginspector und charaktensirren Capilän ein 
Zettel angeschlagen, worin die Einwohner zu einer 
Zusammenkunft auf den Sonntag eingeladen werden, 
um über die Zehnten einen Beschluß zu fasse». Dw 
Ankunft eines starken Truppcncorps verhinderte je­
doch dieses Vorhaben. — Ohne Zweifel sieht es in 
Irland weit stürmischer aus, als man auf dem Con- 
tincntt erfährt und am Ende^omml es wieder zum 
Bürgerkriege — natürliche Folge des seit Elisabeth 
befolgten Systems, Irland durch innere Spaltungen, 
d. b. durch Aufhetzung der gelben (aristokratisch-pro­
testantischen) Parlhei (Orangemen) gegen die zahlrei, 
chen aber ärmeren Katholiken, zu regieren.

Der Morning-Chronicle ist ebenfalls in Sorgen 
wegen Irland. ,,Man kann (sagt er) die irländischen 
Unruhen als Krankheits-Ausbrüche eines an einem 
chronischen Uebel leidenden Körpers betrachten. An 
Besserung ist nicht zu denken, so lange der Kranke 
nicht besser behandelt wird. Was früher die Irlän- 
der schwierig und aufrübrisch gemacht, übt immer 
noch seine Geimilt. Friede wird nicht kommen, so 
lange die große Mehrzahl des Volkes aus leidiger 
Armuth ein thierähnliches Leben führt und ihre eben 
so ungeschlachten und rohen Pfarrer sie über ihre 
Pflichten nicht aufzuklären vermögen. Die einzige 
Bürgschaft für die Ruhe eines Landes ist der Wohl­
stand seiner Bewohner. Wenn die Menge den er­
bärmlichsten Mangel leidet ohne Aussicht einer besse­
ren Zukunft, so muß sie rebellisch werden. In der 
Türkei z. B,wenn ein Bauersmann sich einiges Geld 
erworben hat, nimmt es ihm der Aga mit Gewalt 
weg, der Bauer aber, so bald sich die Gelegenheit 
giebt, schießt den Aga nieder. In Irland so wenig 
als in der Türkei ist der Bauer im Stande, die Früchte 
seines sauern Schweißes zu kosten."

London, den 9. November.
Hiesige Blätter sprachen schon davon, daß S. M. 

im nächsten Jahre, vor der neue» Reisn nach dem fe 
sie» Lande, Schottland besuchn werde.

Gestern Abend kam der König, begleitet von Sir 
B> Blvvmfield und von einer Abtheilung Lanciers, 
von Namsgale, wo er die Nacht zuvor gelandet war 
gesund und wohl in Carltonbouse an. Eine Geschütz- 
Salve aus dem Parke von Gt. James und das Ge­
läute der nächsten Kirchenglocken meldeten die K. An­
kunft. Se. Maj. waren am 7. Abends in Calais 
kingetroffen, wo unser Botschafter am Kömgl. sranz.



mehreren kleinen Beitragen,, auch bereits zwei Legate k, 
zu i^oRtl. erhalten. Sie kann in ihrem Hause wcbl s 
zo und mehr Personen aufnehmen. Jetzt erhalten 
zwei und zwei von einem Geschlecht eine freundliche 
Siube und Küche, freies Holz und monatlich drei 
Thaler.

So ist denn die bekannte deutsche Landplage: 
das Aufnehmcn der statistischen Tabellen, glücklich zu " 
den Türken übergcgangen und bei den Griechen in 
Anwendung gekommen. Es ist nämlich ein Firman 
des Eroßhcrrn an den Patriarchen erschienen, daß 
derselbe eine genuve Angabe von allen Griechen in 
Soostanlinepel,. mit Namen, Gewerbe, Alter, Ge­
burtsort, ob/verheirathct, Kinderzahl, Wohnung, 
und persönlicher Beschreibung einliefern fvll; die 
Griechen ziehen hieraus die traurigsten Folgerungen.

„Es ist recht brav von dem Erdbeben, sagt die 
Speycrer Zeitung, daß es sich auch einmal in Unserm 
Deutschland spüren läßt, und Unsre guten Leute dar­
an erinnert, daß sie wirklich noch auf der Erde woh­
nen. Mancher glaubte sich schon in den siebenten 
Himmel enizückr, und hörte beständig die lieben Kg-zel f 
geigen. Vielleicht bringt sie das Rütteln und Schüt­
teln der guten Mutter aus ihrer gemüthlichen Schlaf­
sucht, und sie schauen einmal wieder mit offenen Au­
gen in die Welt."

Der Gärtner Lankmann in Lyon brächte im vori­
gen Jahr« aus London eine neue, a»k dem Festlande 
noch unbekannte Kartoffel, pflanzt: sie, crhieit davon 
reise Früchx, steckte dieie im letzt vergangenen Früh­
ling aus, und baute davon 216» Pfund Kartoffeln. 
Jede Pflanze gieb, r;. bis 18 Pfund. Sie ha- läng-ß 
liche Form, eine schöne rothe Haut urid vortreffliches 
Geschmack.

Oeffentliche Beamte können, nach den, Beschlusse 
der Cones, auch zu Abgeordneten bei den Cones er­
wählt werden; ausgeschlossen lind nur diejenigen, 
welche keine Mittel »u ihrem Unterhalte nachzuweisen 
vermögen, die Bischöfe in ihren Liöcew», die Magi. 
»ratsp-rsonen ^n ihren Bezirken, die Lnams - Narbe 
und Staatssecretäre, die Königl. Hausbeamlen, und 
alle Fremde, selbst wenn sie naiu-alisirl wären.

'-^n einem Schreiben aus der Provinz am Minho 
heitzt es / „Wir sind in der größten Bestürzung. — 
Nicht eiserne Thore würden dre Räuber abhaken kön­
nen von denen das Land wimmelt; wird nicht eine 
arcße Maaßregel genommen, so werden wir «nfere 
Däuser selbst im Stich lassen und davonziehen müssen."

Lissabon, den 20. Oktober.
Das Diariode Governo enthält ein.en Amtsbericht 

Ws Criminalrichtersgu Oporro über den Zustand, in 
dem er den unglücklichen Bruder Gabriel gefunden, 
Den die Mönche des Carntelirer-Klosters seit istiz in 
einem sichtbaren Gefängnisse eiagesch offen hielten, 
Willens, 'du me mehr das Tageslicht erblicken zu 
lassen. Der Crimnalrichrer entwirft ein jammervol­
les Gemälde von dem Zustand, in dem er diesen Un- 
aiücklichen fand und von den Schrecken des Gesänge 
nifles, in dem er in trauriger Einsamkeu acht lange 
Jahre verlebte.

Ohne Zweifel war es dies« Abscheülichkeu, welche 
dasPfaffenthum begangen, die Herrn Fernande; 
Thomas bewog, in der Sitzung der Cones, vom 18. 
folgenden Antrag zu machen: „Ich schlage vor, das 
Gebäude der vormaligen Inquisition in Llssabon von 
Grund aus niederreißen zu lassen, damit dieses Denk­
mal unserer Schande und unseres Elends nicht ferner 
dem Aberglauben, dem Despotismus und der Rvbbcit 
der Tyrannen zum Werkzeug diene. Ich schlage vor, 
alle andere Inquisitionsgebäude im ganzem Lande 
niederzureissen, und an ihre Stelle einen Stein zu 
setzen, der das Datum des Dekrets der Cones, wo- 
durch'kiescs Blutgericht aufgehoben wurde, und so!, 
gendc Inschrift enthält: „Verflucht in alle Ewigkeit 
sei) jeder Portugiese, der nicht eine so höllische An­
stalt für immer verabscheut!" — Dieser Antrag 
wurde durch die Mehrheit unterstützt und einer zwei» 
ten.Verlesung würdig befunden.

Ver,nischte Nachrichte n.l

Wie unsere Leser sich erinnern werden , wurde im 
vorigen Jahrs in Bnslau ein Hospital zur Versor­
gung alter Dienstboten aller christlichen Religionen 
errichtet. Diese gemeinnützige Anstalt hat außer
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Beylage zum 95sten Stück der Elbtngschen Kettuug.
Elbing. Moniag, den 26sten November 1821.

lieber Liebe und Mitleid gegen die Thiere. schildert er uns den sanften Cl'arakrer dics-s Volks, 
welches seine Liebe und Anhänglichkeit selbst auf leb­
lose Gegenstände ausdehnt, die ihm von Kindheit her 
Werth geworden sind. Jenes Volk darf bekanntlich 
keine Thiere todten; soll e nicht dieses Religionsgesetz 
die Ursache des sanften Charakters dieses Volks sepn ? 
Wir sehen es ja unter uns, wie Leute, deren Gewerbe 
es ist, Thiere zu todten, Jäger, Fleischer, in der Re­
gel härter u d gefühlloser sind, als andere Menschen. 
Wir wissen es aus der Geschichte und aus unserer 
eigenen Erfahrung daß Manschen, die in ihrer Kind­
heit ein Vergnügen daran fanden, Thier? zu Ptälcn, 
daß diese auch im reifern Alter grausame und döse 
Menschen wurden; und mit Recht verdammten daher 
die Athenienser einen Knaben zum Tode, weil er einer 
Wachtel die Augen ausgcstochen hatte. Man lehre 
die Kikder.die Thiere lieben, und man wird dadurch

Woher kommt es wohl, daß in unsern Zeiten, wo 
so oft von Menschenrechtsn die Rede ist, nicht auch 
einmal die Rechte der Thiere, und die Pflichten, 
welche die Menschen gegen diese ihre Mitgeschöpfe 

"haben, bei uns in Anregung kommen? Es ist be­
kannt, daß Herde r und andere große Männer über 
diesen Gegenstand manches triftige Wort gesagt ha­
ben; es kommen diese Schriften aber zu selten in die 
Hände des größer» Publikums, selbst des gebildeten, 
als daß sich davon für daS M-Meinc viel Wirkung 
erwarten l-eße, und es wäre daher ein sehr verdienst- 
liches Werk, wenn einer unsercr beliebten Schrift-. 
steiler über diesen Gegenstand etwas schreiben und die 
Aufmerksamkeit darauf hinleiten wollte. Gerade in 
der i tzlgcn Zeit, wo wir für «As selbst-so viel in An- 

.spruch nehmen, wo von Festsetzung von Rechten und i ralisiren und Predigen je geschehen kann. Rech: leb- 
^jchien, von Abschaffung der Tyrannei und Will- - hast erinnere ich mich noch immer w-s für einen tjr» 

- - - - - -----.......------- -I-ftn Eindruck die in Raffö Naturgeschichte erzählte
Anekdore von einem Pudel, der seinen Herrn an das

oft mehr Gutes bewirken, als durch alles kalte Mo*

kübr'aller Art so viel gesprochen wird, gerade jetzt, 
"sollte man glauben, waren die Menschen am ersten 

geneigt, auch hierüber ein gur gemeintes Wort zu 
hören und zu beherzigen'— besonders aber sollte in 
unser» Schulen diesem Gegenstände mehr Aufmerk­
samkeit gewidmet werden. Welch eine schöne Wir­
kung wurde es aus das empfängliche Herz der Kinder 
haben, wenn man sich mehr bemühte, ihnen Liebe und 
Mirleiden gegen Thiere einzuMen! Wie sehr würde 
nicht selbst die Moralität dadurch befördert werden ! 
D nn worin ^irgt wohl der Grund zu den meisten 
Lastern und Vergebungen? Doch gewöhnlich in der 
Rohheit und Fühllosigkeit des Herzens; gewiß, e 
Mensch von feinem Gefühl und sanftem Charakter 
wird selten zu groben Verbrechen herabsinken. Was 
wäre aber mehr geeignet, das Herz und den Charak- 

- rer der Kinder zur Sanftmulb zu bilden, als wenn 
man sie lehrt, auch gegen Thiere Liebe und Mw'.echen 
auszuüben? Wer die Tbiere liebt, liebt auch gewiß 
die Menschen die ihm um so viel näher stehen, und 
Menschenliebe ist ja die Quelle aller wahren Lugend

Verlorne Geld erinnern wollte, von diesem aber für 
toll gepalten und todt geschossen wurde, in meiner- 
Kindheit auf mich machte. Mit Thränen in den Au­
gen las ich diese Anekdote wohl zehnmal, und mein 
kindliches Herz war überzeuge, daß dieser Pud l fort- 
leben und nach seinem Tode für seine Treue belohnt 
werden würde, sollte auch die Vorsehung hier eine 
AusNahme machen von andern Thieren. Damals 
nämlich war noch nicht die Rede von einer Fortdauer 
und einem Forlschreiten der Thiere nach ihrem Tode, 

i >rrd man würde Jeden, der eine solche Meinung ge­
äußert hätte, für einen Thoren oder gar für eine» 
Gotteslästerer gehalten haben. Jetzt ist man mit 
dieser Idee vertraulicher geworden. Es war bloß 
der Gedanke eines Kindes, doch Schiller sagt ja:

„Und was kein Verstand des Verständigen steht^,, 
„Das übet in Einfalt ein kindlich Gemüth."

Obige Bemerkung mag übrigens ein Beweis seyn, 
wie empfänglich Kinder für etwas der Art sind, und 
wie leicht es ist, den Sanmeu des Guten bei Hnest 
aus^ustreueni —

Welch ein'schönes Gemälde giebt uns Herder in 
seiner Philosophie der Geschichte der Menschheit von 

' derMbr des Hindus gegen die Thiere; wie herrlich



Die ausgezeichnete Güte, mit welcher seit vier 
Jahren mehrere verehrte Damen dem Industrie- 
hause weibliche Handarbeiten zur Verloosung für 
LaMbe überwiesen, läßt uns hoffen, daß auch die 
ses Jahr eine gleiche schätzbare Milde für die 
städtische Armenkasse, deren Lage drük- 
kcnder als je ist, sich wohlwollend äußern werde, 
und bitten wir ganz ergebenst, die zugedachtcn 
Gaben bis zum 22sten Dezember c. im Bureau 
des Jndustriehauses gütigst abgeben zu lassen.

Elbing, den 22steu November iZrr. 
r Das Curatorium der Armenkasse.

Trn Seiten des unterzeichneten Königlichen Stadt­
gerichts wird hierdurch öffentlich brkannt gemacht: 
daß über da- BKwtliche Vermögen des verm Ngen 
Bromvergfchr» Wagistrals-Secretairs und nachher:, 
S«n St-chtgtrichts-HüliSmchritelS Arnold Danie« 
Mrizre ConcntsnS Creditoru» «riffaet, und der 
-offene ArrrA Ver^ändt worden. Es wird daher allen, 
welche Vs» dem Gemcinschuldner etwas an Gelde, 
Effekten oder Briefschaften au sich haben, hieLarL 
argedeattt, Nicht das Mindeste davon a» d ssn 
Wittwe und Erben, oder an »rgcnd einen seine' 
GläuSigee verabfolgen zu lassen, sondern solches 
vi lmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran hrbem 
d?» Rechte in das gerichtliche Depositum abzulre- 
fern, Gollee aber dem ohngeachtet d-r Wittwe 
den Gläubigern oder Erben des Gewemschulbners 
tiw -s bezahlt oder ousgeantworlet werden, so wird 
solches für nicht geschehen geachtet und zum besten 
der M»sse anderweitig beigctriebrn, der I h^-ber 
solcher Gelder und Sachen aber, der dieselben, ver­
schweigen sollte, noch a? sterdem alles seines baren 
habenden Unterpfand - und andern Rechts für ver« 
lustig erklärt wer Leu,

Eldmg, den iZttn November 182».
Königst Preuß. Stadtgericht.

Zum öffm:lichen Verkauf des der verwittwek g? 
wesenktt Lifchlermeißer Darnick jetzt verehelichten 
Sichler FifchdecI zvZeHHriska, ruk 1.1». /z. N» 
I- 167. in der kurzen Himerstraße beiegn n, ar 
1245 R-lr. 7§ gr. gericheltH sbgesch-tztea Gcw d 
stüas habrg wir «i«en aMrwmiM ptremlotifchM 

Sizitatians e Termm auf den t7len DezewLer c. 
Vormittags u« 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Kammergerichts, Referenda»ius Hollmann an^c« 
letzt, und fotdero die besitz - und zahluvgsfLhigcn 
Kauflustigen hierdurch auf, sich alsdann, aus dem 
Stabtg richt eiazufladeo, ihr Gebot zu pedlautbaren, 
und d:s Auichiagis an den Meistbietenden, fa^s 
nicht rech.iiche Hinderungsvrsachekr einrretcu, gewär­
tig zu fepn. Die Taxe des Grundstücks kann in 
unserer Registratur eiogesehm werben.

Eiding, den ly;e» Oktober >8rr.
Könizl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem asihier aushängendcn Subha-stlons- 
Paeent, sollen dir den Maizmd.ärier Kichael Ech-ön» 
scheu Erden gehörigen sub /z. I. 567. und 
XVil. Ff... 128- hiesslbst gelegene, auf resp. 4224 
Rttr 24 gi. y pf. und Z76 Rtlr. t l gr. 9 pf» 
gerichtlich axgrschätzren Gc ndstöcke, und wovo» da- 
Erftrre ein Wohnhaus m-f der Hsmmel belegen, 
zu welchem eine Bisugerrch gkeit, und kss zweite 
ein Ganenhs 's und em Osst - und G köchsgarrcn 
von i iOo Ou-rdrsi,Rathen greß welches
au tee W-.,üstreß« zwi chtv dem Berliner- md Dan- 
z-Aox Lhor belegen,.gehört, öffentlich versteigert wer, 
der,. Dse Ltzitations-Termine hiem sind auf den 
istea^ November c., len ann Januar 1822 und den 
aren ^4r- »Lrr. jedesmal um 11 Nh Vormsttoos 
vor unserm Deputirren Herrn Zustizrath I-'cobi 
rnseraumt, und werben die besitz - und zshlu> gs, 
rähigm Kauflustiaen hieburch aufg fordert, alsdann 
allhiec auf dem Siadigericht zu erscheinen, dir Ver- 
kauisbedingungen zu vecn-hmen, ihr Gebot zu ver- 
la »idar n. und gemä ki e W stpn, daß demje-e g n, 
dr: im letz e» Termin Keißdietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hmd rungs kesachea rintreren, die 
A ondstÄcte zog schlagen auf die etwa spät-r ein, 
komwenden Gebots avrr ''iche wrster R SsiAt gs-, 
ndMwen w iden wird. Die I xcn der Grundstücke 
können übrigens in unserer Rrgstl amr ir-spizirt wer­
den. EibiNg, den lOien Juli 182?.

Köuigl. Vreuß. SraLr.sciLt.

Gemäß dem allhicr aushänaen^w GnbhaAstwns. 
Varrnt, soll das dem Oäckermrister Gottfried 
Tciehn gehörige sutz l,.irt !!. -8o. hiss-lrß -n 
oer' aeostädtischm Herrenstr Ae 8e'eg--n-', aus 18^7 
Utlr. 76 gr. 12 pf. gerichtlich al'gr-A ätz^e Grrrrdstück 
ffentlich verst iAktt werden Der kizitatiövs-Tecmi» 

hiezu ist auf den zosten Za-?Uar >822 uv' - l Uhr 
Vormittags vor dem DeMinen Herrn Iustizrath



wird in TecAino den Zysten Nsvembep e. um ro 
Uhr Morgens, wie orch das Rohr vor dem Mcher- 
»hor längst dem altstädtifchen Roßgarten, an Orr 
uuv Dtsste auf der Wanfau durch öffentliche Ltji» 
takion an den MeistdirtenSen verkauft weichen.

EiVing, den 8. November >821.
Die Kämmerei-Deputation.

Nach den Bestimmungen der Königs- Regierung 
zu Panzig vrm ztcn NoveB-er c. sost die Hr,re!l- 
kathe cuf dem Königl. Ad ^inistraiions'Gt-ck Neu« 
langhorst, so wie die Hutrnkathe und die besondere 
H ckwäktLtkathe auf dem Kg'- Administratioiisstuck 
Horsterdusch vcd MoSach, wir den dazu gehü;:gt« 
Gärten, resp, zum Veikauf od-r euch zur mchr!->ch 
r-gen ZeitverpaHtung, vom isten Januar >8-»r ab, 
öffentlich lftnftt werden. Die Hirrenkathe auf Hor» 
iierdüsch u ch Rodach ah°r, «st sehr bas'ästig und 
ste muß daher von Polizei wegen, ganz abgebroch-n 
werden, daher auch nur die Baum'atrriali.n davon, 
mclstbietend verkaaft werden kAone«. Die Baustelle 
selbst, so wie der augcenzeede Garterplatz dazu, 
wi^S dagegen zu einer drei» bis sechsjährigen Ver, 
pachteug zl<r Lizitation g-stellt. D-.r di-.sf »stge 
Ltzitattous-Lkmi« wird nun biermit s-k Dienstag 
den gten Dezember c. Vormittags um rcr 
Uhr auf der unterzeichnet n Jütesd'N nr an- 
gesetzt, in welchem die Ka f - und Miethsd stig'N, 
ihre Eedvtte verlaurvarrn sönnen, D-e nähern P-cht- 
bedin,,vagen zu den obigen z GeuuLsrück n, st den 
vor dem Termin j vrtu L e-Haber, «Khier zur Em* 
stcht offea, und bleibt der Zuschlag, von der höher» 
Approbation abhängig.
I itendan'.ur EibiM den ly ert November 1821.

Im Auftrage der Königs. Regierung in Davng 
wird zum öffentlich n Verkauf des Strauch-Auf- 
<chl.igS auf dem Kö igl. T-^tbruch zu Moos^ruch,. 
in besoud rs abgetheitten F ächen, der Lizi ations- 
Teemin auf Von tag den i7ten Dezemver c. 
Vs» mittaas um 10 U )c <uf dcA gedachte» 
Kö g. Tvlfbr-uch h ermit bestimmt, und Kauflustige 

1 g s^ren ihr Gedvtl 0! bs ^r dort zu »^rlsu^a- 
ren. D r Zuichl g hängt jedoch von höherer Ge­
il h^igung a'.

Janndantur Elding, den ryte» November iLari

Unterm i?e!t d. M. ist » n E nee Könifliche» 
H^chlövl'che» Regierung bestimmt: daß trtx LiftEwu 
des hiestaen T^r s w chsnilich Z oci T-zge angefetzt 
werd«» joU n. Es wird demnach auf tzirstgik Kö-

Dork anScrgumt, und wieder, die h-sttz- und zsh- 
ku gsfähigen kauflustigen hierdurch sufgiforditt, 
assdann ^llhier auf dem Sratztgerichi zu erscheinen, 
die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu perlautbaren und gewärtig zu seyn, daß demje­
nigen, der im Termin Mnstdletrnder bleibt, wenn 
nic^t rechtliche HinderungS Ursachen eintreten, das 
Grundstück zugeschlagen> auf die ciwa später ein, 
koAAenden Gebote aber nicht w iter Rücksicht ge 
cvBBen werden wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Rear ttsivr inspizirt wer- 
dcn. — Elding, den iglen September i8ri.

Königl. PreuK. Stadtgericht.

Nach Vorschrift des §, zy. des Gesetzes vo« 7. 
G prö. -Zu. die polizeilichen Verhälin.sse der Te- 
werd. b «r, ff-nd, soll zur Ablösung d r bisherigen 
aüssch!rsßl'chm Gewerdsderechti^vngen insbesondere 
a;-ch das gemeinschaftliche Vermögen der Innung 
verwandt werden. Gcwäg dieser Lestimmung ist 
l-UNAehc beiEiossn worden, nachfolgende G uvd- 
stäcke der eh-m-lgen Mälzenbcäuer - Innung z m 
De, kam öff ntlich auszr-dieien, nämlich: ein Wehn, 
ha i» d r bl iig n Altstadt I. 4g. und unter 
b s?-r! :s N BMf.rn z6. und 4;. in der heiligen 
G-Mraßr b.l.g n, wo,» 2 Erben Bürgerland und 
aust^dc» noch eia l genannter Kvw--Morgen im 
SS isss^clm g hören. 2. Em Wohnhaus in der 
birst,.n Mustatt II. izs. Und Gecvis-Nummer 
780 bcl gen worin 4 Woh ftvben, und wo?u keid 
Beiger and eadrzirt. Der Termin zur Ausdietung 
ist -M den zo ii» Januar 1822. Vormittags um 
10 Uhr hieeelbst zu Rachhause vor dem Herrn 
Strdirülh.Schwarck a-veraumt und wird hiemit 
j'.'r K-nn.'^ß des kubiiku-"s gebracht.

Eisisg, den >9"n Oktober kgsi. 
D r Magistrat.

Die unter den nwstädtischm Scheunen belegene 
wü le Baust !!- des P-eec PSckschsn Grundstücks

XV. 2e >oü in Termins den i7ren Dezember c 
u n ro Uhr Alvrg ns zu Rathaus- vor d-m H crv 
S dt-aeh L»ckse«t in öffentlicher Licieatioa in 
Erbpacht «^geboten weikkN wozu dikjemgsn, die 
di.se Ba-st-ke acg ikiren w^n, hierdurch eingela 
den werden. Ewi 'g den abst » Oktober 1821.

Die Kämmerei, D putarion.

Das vorrätb-ge Rohr in der Rohrkampe in der 
alt n Nogit bei Klaasten H. scheu und der Waosau 
wie auch am altstäbtischen Graben am derlinertHor



«Wichen TskfgräSrrei in jedrr Woche des Dienstags 
und Freitags von Morgens 9 Uhr sb, eine Torf» 
Lizitaticn skgehalten werden, welches zu Jeder, 
Manns Wissenschaft- hiermit bekannt gemacht wird.

Torfgräber« Moosbruch, bei Elbing, den Listen 
November 182».

Kinigl. Preuße Torf- Fartorei.
Donnerstag den sMn Nosember ist Pier zu 

verkaufen bei , Hanfs.
Montag den Zttn Drzbr. wird frisch Bier zu ha, 

den seyn bei Armanowski
GWlterte Tuch , und Ecken-Schuhe, für Kinder 

das Paar zu fl. i < 6 gr., für Frauen das Paar 
zu fl. 2 - —. Kalblederne Rand Frauen,Schuhe zu 
fl z - 6 gr,, imleichen Wollen Strick-Garn von 
fl, 2 - 6 gr. d. B- an bis zum feinsten, hat so 
eben erhalten C- W. W-prowitz.

Frische holländische Hearings, daö halbe Achtel 
fl. §. - Stück Z gr., Bouteillen,Pfropfen Schock 16 
gr., Perlgraupe K 12 gr., Cigarren mit Röhren 
iLo fl. z., alles in Münze, so wie alle andere Ge, 
würz- und Material-Waaren zu den billigSen Prri, 
ftn, find zu haben bei Carl Wilh. Casimicat,

Wasscstraße Ns. 412.
Es sind gute Äsche WaLnüsse billig zu h^beo in 

Ler heiligen Geiststraße bei I. F. Zsrnickow.
ksgrcipsn, Loufect, Msosronsn, Luckstnüsse, 

LkerroZenft unä xsbrsnnte klsnäeln, llon-kon, Devi­
sen, krustkuchen, vsrsckieclens Drstzcs, alle QLttunZen 
einAsm?ckrer Drückte unä (Pilses, conciierte ?omms 
ranren-8cdaalen, Pirsch - uriä kllsumen Rreiäs izt 
dilliA ru ksken keim Lonöiwr Ick sur irio.

An der Mauer No. zo flehen fertige Mebbeln 
ein birkener Sekeetair, hictriie Kommode-? und ein 
Gopha. zum Verkauf. Tischlermeister Wolff

Einig« Viertel gutes trockenes Büchen-Klobenholz, 
aus dem Bambitzer Walde, zu 7 Rtlr. Couran» 
pr. Viertel, das Fuhrlohn mit. eingerechnet, sind 
annsch zu haben bei H Kienitz,

Spieringsstraßr No. 28z.
Das nuf dem innern Verberge in der Lazarerh 

Straße, früher der Gertrud« Riefen gehörige 
Wohnhaus worin 5 Grude», Küche und gewölbter 
Keller hrsiMich, nebst Hofraum, ist zu verksulcn, 
eher auch sogleich zu verwiethen. D'.e näheren Be« 
buiKUngen sind zu erfahren bei Jakob van Rie- 
srp, MühlendamW.

Mein in der Wasserstraße belegmes Nahrungs- 
haut zub No. 549. ist aus freier Hand zu oerkav- 
srn.^rKaufluMe belieben sich zu melden Sei

Lvrrnz Wittmann, Wittwe.

Eine Gelegenheit von drei aneinander Hangenden 
Zimmers, mir oder ohne SScubleS und Betten, ist 
in meine« Haus« am UeSstm für einzelne Personen 
zu v-emethcn. Gtahlendrecher.

Mein Comptoir ist snnge ^llnrerscrgsss 
dero. 296. im M mnnnschen krause, ve!- 
ckes icli kiLmic nnreigs. 6. (1 gbrieI.

Wer noch einen brauchbaren ejflrn n Mö ser tt> 
verkaufen hat, erfährt den Käufer in der Buchhandlung.

Sollte Jemand in Etbüeg oder dessen Umgegend 
einen Havsl-Hrer verlangen, der melde sich deshalb 
in der Buchhandlung.

Wenn 6er «srr li. aus N, t... dinnen vierrsdn 
laxen,' zick bei mir nicbt ein-unä gdünäst, zcke ick 
mick veranlasst, seinen Rainen öKentlick LU nennen.

Der Lvn6itor krlauririo.
Die Schuldner des Dor-k-pittls, so auch die 

Schuldner anderer Kirchen E mlandS werden 
gefordert, die Zinsen von Leu auf ihren Gkvndfl-'k 
ken haftenden Kapitalien für die adge!aufer,en Tir« 
sine zu entrichten; widrigenfalls die Rapirolten ge­
kündigt werden sollen. Elbing den 2Z!ten Nove^- 
Ser iZii. SchwenLfeuer, B-sellmäH.-igr-r.

Ein alter vieljäheiger Schulmann wüntcht in den 
jetzt geförderten ElemeniarkennraUn, besonders der 
lateinischen Sprache, Prisai-llmorrichj zu errh.ckeo. 
Sollten Eltern gesonnen seyn, von dieser Ankündi­
gung G-vrau» zu machen, so erfahren sie das Nä, 
h«- in der Buchhandlung.

Es sind m-hrere Pfecde. welche vnbefugterweiss 
zur Weide auf die Rvßwi-sca g bracht sind, einge­
pfändet worden. Die Eigenthümer können solche 
gegen das gesetzliche P'ändegeld vom Vorsteher 
M'hler in Empfang nehme«.

In dem Hause No. 2015. auf d?m Friedrich, 
WUhelMspiatze ist vor einiger Zeit, ein grüner Re­
genschirm stehen geblieben; d-r Eigenthümer deff?l, 
ben, kaun ihn gegen die Infernooskoste« daselbst 
adholc«.

Es ist den 2zste» November «ine schwarzbraune 
Sture - it folgenden-Abzeichen, am linken Hi»t»r« 
fuß weiß und steif, am Kopf «ine« weißen Mcrn, 
auf der Nase einen weißen HlsSm und an L'm 
linken Bnn mir dem «vchßg>ks N geKrarnt, g-. 
hörig, gossttelt, vor der Lüüre des Gastwirtes 
Langbecker «uf dem alt«! M.!rkr etitw-xd-e wor­
den. Derjenige, der di-fts. Mrd aLLfindip'macht, 
bekowMi eure Mekhnurg von - Nr! b« dem Gaff- 
Wirth TtaiLberg in Sem Dorfe CkUNM. W


